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Biertelſährl. AbonnementsPreis für Halle und unſere C r O n r C r
unmittelbaren Abnehmer z

20 Eilbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 252. Halle, Dienstag den 27. October 1846.

Deutſchland.
Halle, d. 26. October. Bei den heute hier ſtattgehabten

Wahlen wurden gewählt
Zu Stadtverordneten

Hr. Holzhändler Uhde,
Kaufmann Ruprecht.

Zu Stellvertretern
Hr. Glockengießer Becker,

Schneidermeiſter Bertram.
Berlin, d. 23. Oct. Die am 21. Oct. ſtattgehabte Kon

ferenz der ſeit dem 24. Mai 1837 für den Bau der Eiſenbahn
von Breslau, im Anſchluſſe der berlin-frankfurter Bahn, in
Berlin zuſammengetretenen Theilnehmer lieferte, ungeachtet der
ungünſtigen Konjuncturen, das erfreuliche Reſultat, daß die
Erſchienenen ſämmtlich bei dem Unternehmen beharrten, und ein
Comité wählten, um die Gerechtſame der Geſellſchafter weiter
wahrzunehmen und eine neue Verſammlung zu veranlaſſen, ſo
bald die erwartete beſſere Wendung der Zeitereigniſſe geſtatten
wird, auch auf den materiellen Fortgang einer ſo großartigen
induſtriellen Anlage zu rechnen. Die Mitglieder des Comitt, die
Herren Benni Rubens (Firma Mertens und Rubens), Jacoby
(Firma Jacoby und Moßner), Arons Wolff, Hauptmann Wil
kins und Auktionskommiſſarius Rauch, nebſt dem Juſtiz-
kommiſſarius Robert als Konſulenten, ſind theils Nota-
bilitäten des hieſigen Handelsſtandes, theils höchſt achtbare
Privaten.

Berlin, d. 25. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz
iedrich und Höchſtdero Söhne, Jhre Königl. Hoheiten die

g neca Alexander und Seorg, ſind nach Deſſau abge
reiſt.

Der Fürſt Friedrich zu Schönaich-Carolath iſt
von hier nach Cörhen, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherr von Bülow,
nach London, Se. Excellenz der Erb Hofrichter und Erb Land
Hofmeiſter im Herzogihum Schleſien, Graf von Schaff

gotſch, nach Kroſſen, der Ober Präſident der Provinz Sach
ſen, Graf zu Stolberg-Wernigerode, nach Magdeburg,
der Erb -Kämmerer im Herzogthum Vor Pommern, Graf
von Eickſtedt-Peterswald, nach Hohenholz, der Kam
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini
ſter am Kaiſerl. O ſterreichiſchen Hofe, Graf von Maltzan,
nach Poſen, der Geheime Legations-Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Siciliani
ſchen Hofe, von Küſter, nach Schleſien, und der HofJaäger
meiſter, Graf von der Aſſeburg, nach Meisdorff abgereiſt.

Bonn, d. 18. Oct. Heute fand hier in der großen akade
miſchen Aula der feierliche Rektoratswechſel ſtatt. Der Prorek-
tor, Herr Prof. Mayer, vertrat die Stelle des zur Erbhuldi
gung Sr. Majeſtät des Königs abweſenden Rector magnißecus,
Prof. G oldfuß, und leste in deſſen Namen das RektorAmt in
die Hände des zu dieſer Würde fur das beginnende akademiſche
Jahr h rn M. z ndt, welcher die Handlung mit
einer anſprechenden Rede und der vorſchriftsmäßigen ides Eides ſchloß. ſveit ßtaen Aoreißung

Dresden, d. 21. Oct. Dem vormaligen Profeſſor derRechte zu Göttingen und zeitherigen Pro e

auf der Unioerſität Leipzig Dr. Wilhelm Eduard Albrecht
iſt eine ordentliche Profeſſur des deutſchen Rechts auf der Univer
ſität Leipzig verliehen worden. (Amtlicher Artikel in der Leipzi
ger Zeitung.)

Stuttgart, d. 22. October. Es gewinnt doch das ernſte
Anſehen, als beabſichtigten die Staaten des ſüdlichen Deutſch
lands im Verein mehrere militairiſche Vorkeh-
rungen gegen die fur eine friedfertige Nachbarſchaft auf
fallenden Rüſtungen zu treffen welche Frankreich an dem gan
zen linken Ufer des Elſaſſes von Baſel bis Rheinbaiern mit einem
Lärm bereitet, der beinahe einer Herausforderung ähnlich ſieht.
Nachdem bereits Baden und Wurtemberg die Pferdeausfuher ver
boten haben, geht bei Wohlunterrichteten ſtark die Rede von der
ſchleunigen Zuſammenziehung des achten Armeekorps zur Siche
r des Rheinufers. Man will auf jede Eventualität gerü

et ſein.
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Rußland und Polen.
Galacz, d. 4. Oct. Nach den letzen Nachrichten, die wir

aus Südrußland erhielten, war der größte Theil der ruſſiſchen
Flotte unter dem Befehle des Admirals Lazareff in Sebaſtopol
verſammelt. Man erwartete ſtundlich den Befehl zur Einſchif-
fung der Truppen, von denen 48,000 M. in der Krim koncen-
trirt ſind. Die Expedition, wenn ſie effektüirt werden ſollte,
iſt unter das Kommando des Generals Luders geſtellt. Zur
Expedition ſind. beſtimmt 50 Batterien, 6 Kompagnien reitender
Artillerie, welche ebenfalls theils zu Sebaſtopol, theils zu Odeſſa
auf den erſten Befehl zum Aufbruche bereit ſtehen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Oct. Die erwartete Vertagung der

Kammern wird picht ſtattfinden, vielmehr iſt deren Eröffnung
wiederholt auf den 28. Oct. feſtgeſetzt. Von allen Seiten tref
fen ſchon Deputiete ein. Auch Marſchall Soult war in Paris
angekommen.

Paris, d. 21. October. Der Moniteur pariſien enthält
Folgendes: Die Königzin-Regentin Chriſtine von Spanien
iſt zu Port-Vendres gelandet und hat ſich über Perpignan und
Montpellier nach Marſeille begeben.

Eine telegraphiſche Depeſche qgus Bordeaux meldet, daß
die Nouvelle Gabrielle am 10. Sept. dem Nauiilus begegnet

ſei, der ihr gemeldet habe, daß er die Belle-Poule auf dec Rhe-
de von St. Heleng gelaſſen.

Hr. Guizot wird zur Eröffnung der Kammern nach Pa-
ris kommen.

Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle, daß Lord Gran-
ville geſtern Hrn. Thiers die Antwort Palmerſtons auf
das Ultimatum eingehändigt hat. Dieſ. s Dokument erklärt, das
engliſche Kadinet könne nicht den Abſetzungeferman vernichten,
ohne moraliſch die Kraft eines vaſalliſchen Rebellen zu vermeh-
ren, welchen zur Ohnmacht zurückzufuühren, Europa ſo viel ge-
liegen ſein muſſe. Dieſe Antwort hat im Konſeil die lebhafteſte
Senſation hervorgerufen. Hr. Thiers ſoll in den Entwurf

der Thronrede einen kriegeriſchen Paragraphen haben einfließen
laſſen wollen und in Folge der Oppoſition, die er deswegen im
Konſeil gefunden, ſoll er ſeine Entlaſſung angeboten haben.

Es heißt, Marie Chriſtine werde ſich von Marſeille
nach Neagpel einſchiffen. Ueber ihre Abdankung ſagt man,
Espartero habe die Königin aufgefordert, ein Manifeſt zu
publiziren, das das Geſetz über die Ayuntamientos verwerfe und
erkläre, daß die Kortes über die Regentſchaft zu entſcheiden hat-
ten. Die Königin verlangte eine ſchriftliche Note. Dieſe, in wel-
cher die Foderungen der Jnſurrektion auseinandergeſetzt waren,
wurde ihr uüberliefert. Demnächſt erklärte ſie in einer Privotun-
terredung mit Espartero, daß ſie der Regentſchaft entſagen
wolle, eine Entſchließung die bereits lange von ihr gefaßt wor-
den ſei. Die Miniſter ſollen verſucht haben, dieſe Abſicht zu
hintertreiben, ſich aber am Ende mit der Verſicherung begnügt
haben, daß die junge Königin Spanien nicht verlaſſen ſolle und
g Chriſtine auf einen Theil ihrer Cioilliſte verzichten
wolle.

Heute iſt ein Weinhändler im Faubourg -Poiſſonniere, in
Folge des Daymes'ſchen Attentats, verhaftet worden.
Darmes beharret bei ſeiner Behauptung, er ſei der einzige
Urheber des Attentats gegen den König.

Galignani's Meſſenger berichtet aus London als That-
ſache daß zwiſchen den Mitzliedern des britiſchen Kabi-
nets Meinungsverſchiedenheit in Bezug auf die orientaliſche
Frage eingetreten iſt. Auch die Debats erwähnen dies und mei-
nen, die Frirdenspartei werde wahrſcheinlich das Uebergewicht

e Das franzöſiſche Kabinet befinde ſich in einer ähnki
chen Lage.

Jn den miniſterieflen Journalen zeigt ſich jetzt eine Frier
denstendenz, ſowie Entmuthigung in denen, welche zum Krie
ge drängten, was vielleicht noch bedeutungsvoller iſt. Die letz
tern ſchließen unter unwilligen Bemerkungen über die Feigheit
der Regierung aus den diplomatiſchen Noten des' Hrn. Thiers
auf angebliche Jotriguen der konſcroativen Partei.

Ein Offizier der pariſer Nationalgarde, der am tt.
Oct. an dem Beſuche beim Konſeilpräaſidenten Theil nahm, hat
von dem Praäfekten der Seine die Aufforderung erhaiten, ſich vor
dem Präfekturrathe zu verantworten. Zu gleicher Zeit wurde er
auf Befehl des Marſchall Gerard vom Dienſte ſuspendirt. Der
Offizier antwortete, daß er der Citation keine Folge leiſten weor
de, weil er die Kompetenz des Präfekturrathes nicht agerkenne.

Als bezeichnend für die Geſinnung eines Theils der Franzo-
ſen wird folgende Aeußerung von Darmeèes anggefuhrt: Jcd
habe es nur auf Ludwig Philipp abgeſehen wäre es der Herzog
von Orleans geweſen würdeich nicht geſchoſſen haben.

Straßburg, d. 21. Oct. Die Einweihung der Strecke
der Eiſeabahn von Straßburg nach Baſel, zwiſchen Benfelden
und Kolmar, hat verwichenen Sonntag in Kolmar und auf der
ganzen Linie mit einem großen Prachtaufwande ſtatt gehabt,
Bäalle, Schmausfeſte, Beleuchtungen, kriegeriſche Muſik ein
ungeheures Zuſtrömen der benachbarten Bevöikerungen, Huldb
gungen zu Ehren des Hrn. Köchlin, welcher die Vollendung
dieſer ſchönen Unternehmung mit ſo viel Thätigkeit befolgt, nichts
fehlte dem Glanz dieſer induſteiellen Feſtlichkeit. Die Ueber-
fahrt, welche mit einer Schnelligkeit von 11 Lieues auf die Stun-
de ſtatt hat, bietet alle mögliche Gewährleiſtung der Sicherheit
dar, und die Waggons ſind eben ſo elegant als bequem gebaut.
Den 26. d. M. wird die Sekltion von Muühlhauſen nach Baſel
dem Publikum preisgegeben werden und am nächſten Winter
wird wahrſcheinlich dieſes Werk vollendet ſein, das als ein
wahres Wunder erſcheint, wenn man bedenkt, daß man es der
Privatinduſtrie verdankt, und daß man, wie bei allen der Menſch
heit günſtigen Neuerungen, genöthigt war, große Hinderniſſe
zu beſiegen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 17. Okt. Der Morning Chronicle enthäkt,

bezuglich der neueſten Sachlage der orientaliſchen Angelegenhet-
ten, Folgendes: Nach Pariſer Briefen vom 15. ſcheint man in
den miniſteriellen Cickeln die Angelegenheiten von einem duſteren
Geſichtspunkte zu deuten, oder affektirt, ſie ſo zu deuten, und
dennoch iſt es gewiß, daß Verhandlungen eroöffnet worden ſind,
daß energiſche obſchon friedliche Proteſtationen an alle Hofe ge-
richtet worden ſind und daß man beabſichtigt hat, die Zuſam
menberufung der Kammern 14 Tage, bis zum 12. Nov., zu
verſchieben, um Zeit zu haben, die Antworten von St. Peters-
burg London und Wien entgegenzunehmen. Dieſe Verhand
lungen mögen nicht, vor dem Zuſammentritt der Kammern, zu
einem Vertrage führen können, aber ſie werden zum mindeſten
zu einer Vereinbarung auf den Baſen eines Endarrange-
ments fuühren, und in dieſem Falle foönnte die Thronrede
des Königs eine befriedigende und friedliche Erklärung ent

alten.ß Das Dampſſchiff „Oriental“, welches zuerſt die Poſt

direkt von England nach Aegypten und zurück brachte, hat die
Fahrt von Falmouth nach Alexandrien, eine Entfernung von
2868 Seemcilen, in 3294 Stunden, alſo in 13 Tagen 175
Stunden, die Fahet von Alexandrien nach Falmouth in 824
Stunden, alſo in 13 Tagen 9 Stunden gemacht.
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London, d. 19. October. Der MorningHerald enthält
Folgendes Wir erfahren aus einer glaubwurdigen Quelle, daß

den Botſchaftern der vier Mächte in Konſtantinopel der Befehl
zugefertigt worden iſt, der Pforte zu erklären, daß ihre reſpekti-
ven Regierungen das Recht anerkennen welches die Pforte ge
habt hat, die Abſetzung Mehemed Ali's auksezuſprechen,

daß ſie aber hoffen, der Sultan werde ſich nicht weizern, Aegyp-
ten und einen Theil Syriens dem Vicekönig zu verleihen, vor- W. Rubſen
ausgeſetzt, daß ſich derſelbe unverzüglich den Bedingungen des
Fuliverirags füge, indem er ſeine Armee aus Syrien zuruckrufe
und die türkiſche Flotte an ſeinen legitimen Souvergin heraus

Man fuügt hinzu, da die Konſuln der vier Mächte das
ſo werde es paſſend

ſein, daß die Pforte ſo ſchnell wie möglich den Paſcha von ihren

gebe.
ägyptiſche Territorium verlaſſen haben

friedlichen Abſichten benachrichtige.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 22. Okt. Die Angelegenheiten verwickeln ſich

Der König, welcher ſich entſchieden gewei-
gert, einer drohenden Phraſe (fur den Fall eines Angriffes auf
Aegypten) in der von dem Miniſter Remuſat redigirten und
zur Berathung vorgelegten Thronrede, ſeine Zuſtimmung zu
ertheilen, hat die von Thiers und ſeinen Kollegen angebotene

Der Marſchall Soult und Ville-
main ſind zur Zuſammenſetzung eines neuen Miniſteriums in

So berichtet mit Beſtimmtheit
der Siecle und an der Boöorſe fand dieſe Nachricht völligen Glau-

hier immer mehr.

Entlaſſung angenommen.

das Schloß entboten worden.

ben.

Es heißt der Marſchall Soult habe es abgelehnt, ſich
mit der Bildung eines neuen Kabinets zu befaſſen, weil ſein
Geſoundheitszuſtand es nicht geſtatte.

rm—m— L T

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 27. October.

Verſammlung der

Sing-Akademie.Geübt wird:
Pſalm von Mendelsſohn und der dritte Theil

aus dem Meſſias.
Diejenigen, welche der Singakademie beizu-
treten wünſchen werden gebeten dem Herrn
Muſikdirektor Schmidt Anzeige davon zu
machen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Die Schießübungen des Königl. Wohl

löbl. Fuſtlier-Bataillons hieſelbſt werden mit
der nächſten Woche in der Dölauer Heide hin-
ter Cröllwitz ihren Anfang nehmen.

Halle, den 24. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Sonntag den 1. und 2. Novbr. ladet zur

Kirmeß ergebenſt ein
Thuſins in Dölau

Burgſcheidungen.

Suhl.

Hr. Baron v. Lilien a. Aachen.
Kaufm. Scheidemütz a. Breslau.
Hr. Juwelier Kaufmann a. Kaſſel.

Hr. Bürgermeiſter Scheffler a. Offenbach. Fräul. Schloß,
Concertſängerin a. Offenbach.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Michael a. Dresden.

Goldenn Ring: Hr. Prediger Hullmann a. Weſterkappeln.
theol. Löſch a. Nürnberg. Hr. Fabr. Behrens a. Aſchersleben.
Seehauſen a. Dresden.
Menge a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. theol. Strohmann a. Emden.
Keiſer a. Elberfeld.,
Brinkmann a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Keber a. Erfurt.
mann a. Arnedurg. Hr. Valette, Geiſtlicher a. Reapel.
amtsbefl Mildenhagen a. Eisleben.

Goldene Kug'el: Hr. Partik. Stichtenroth u. Butz a. Braunſchweig
Die Hrn. Stud. Heuning u. Oettler a. Greiz.
n. Hr. Jnſtrumentm. Weiſe a. Leipzig.
Danly a. Bradfort.
Schweikardt a. d. Schweiz.

Getreidepreiſe-
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 22. October

Weizen 4 thk. 4 gr. bis 4 thl. 8 gr.
Roggen 2 18 2 20Gerſte 18 1 20Hafer 1 4 65Rappſaat 6 18 76 6 6 212 eS. Rübſen 5 5 e 12Oel, der Ctr. 13 2 g

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v, d. Schulenburg a-
Hr. Rittergutbeſ. Graf Markfeld a. Münſter.

Hr. Kaufm. Stock a. Leipzig. Hr.
Hr. Kaufm. Hanſing a. Bremen.

Hr. Bürgermeiſter Moritz a

Hr. Kaufm. Pflüger
a. Hanau. Hr. Kaufm. Wahl a. Düren. Hr. Kaufm. Huſchke a.
Weidenhauſen. Hr. v. Bünau a. Berlin. Hr. Amtm. Wittmann
a. Deſſau.

Hr. Stad.
Fräul.

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Scherz a. Dresden. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Nau-

Hr. Berg

Hr. Kaufm. Karſt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schröder a. Hamburg.

Hr. Modellarb. Weiſe
Die Hrrn. Kaufl. Brown u.

Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Stud.

Die Schnitt u. Modewaaren Handlung
von S. M. Friedlander am Markt

iſt durch Einkäufe in der letzten Leipziger Meſſe und durch neue Zuſendungen vollſtändig
aſſortirt, und empfiehlt ganz beſonders die neueſten Mäntel- und Kleider-
ſtoffe in Wolle und Seide, Kattune, weiße Waaren, Thibets, Damaſte, kleine und
große Tucher in Baumwolle Wolle und Seide, in reichhaltiger Auswahl.

Für Herren
das neueſte in Weſten, Halstücher, Cravatten, Schlippfe und Taſchentücher
in verſchiedenen Arten und Stoffen.

Bei ſolider Waare und reeller Bedienung kann dieſelbe mit jeder Concurrenz gleichen
Schritt halten und bitten um geneigten Zuſpruch.

mee u 2
Eine in geſetzten Jahren und mit guten

Zeugniſſen verſehene Wirthſckaſterin, kann
ofort oder Weihnachten gewiſſenhaft ewpfeh-
len J. G. Fiedler in Halle gr. Stein-
ſtraße Nr. 178.

Hierdurch zeige ichergebenst an, dass
ieh die Grunertsche Buch-
drucglkerei käuflich an mich
gebracht habe. Indem ich mich an-
gelegentlichst und ergebenst zu Druck-
arbeiten der verschiedensten Art empfehle,
bitte ich zugleich, das Vertrauen, des-

sen Herr K. Grunmert sich zu erfreuen
hatte, auch gütigst auf mich übertragen
zu wollen. Saubre, geschmackvolle Ar-
beit, bei prompter Bedienung und hbilli-
gen Preisen zu liefern, wird mein eik-
rigstes Bestreben sein. Ich verlegte die
Druckerei in mein Hans auf dem Stein-
wege No. 1704, traf aber die Binrich-
tung, dass in meiner Buchhandlung in
der Steinstrasse jede Bestellung angenom-
men und weiter befördert werden kann.

Halle, im October 1840.
Eduard Anton
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Bekanntmachung.
Unſere Einrichtungen ſür den Transport von Frachtgütern zwiſchen

h Magdeburg, Cöthen Halle und Leipzig ſind jetzt ſo weit gediehen, daß
S derſelbe nänmehr durch regelmäßige Packzüge bewirkt werden kann und
S vir zur Beförderung eines jeden Quantums Güter von und nach den

e genannten Orten bereit ſind. Nach den übrigen Zwiſchen Stationen
muß ein regelmäßiger Frachtverkehr für jetzt zwar noch ausgeſetzt bleiben, doch werden
wir, ſo weit es möglich iſt, Fracht- Beförderungen dahin ſchon mit beſorgen.

Fracht Tarife, welche die zur genauen Beachtung empfohlenen Beſtimmungen ent
halten, ſind in den Güter Expeditionen der genannten Stationen gratis zu bekommen.

Die regelmäßigen Packzüge werden am ſten November ihren Anfang nehmen.
Dieſelben treten an die Stolle der bisherigen Zwiſchen Fahrten welche mit dieſem Tage
aufhören. Die Abfahrtszeiten der Pack Züge, mit welchen auch Perſonen, jedoch nur
in der Sten Wagen -Klaſſe, nach allen Stationen befördert werden können, ſind, wie
foigt, feſtgeſetzt:

1) Magdeburger Packzug.
Von Magdeburg nach der Saale 7 Uhr Morgens.

der Saale Cöthen 11 Vormittags.
Cöthen der Saale 12 Nachmittags.
der Saale Magdeburg i Stunde nach Abgang des Per

ſonenzuges.

2) Leipziger Packzug.
Von Halle nach Leipzig 6 Uhr Morgens.

Leipzig Halle 7 Vv alle Cöthen 11 Veormittags.öthen Halle 1WMagdeburg, den 22. October 1840.
Directorinm der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Coſtenoble,

Stellvertreter des Vorſitzenden.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
SohnDer preußiſche Gendarm

und Polizeibeamte.
Ein vollſtändiges Handbuch zur Belehrung

über alle Dienſtgeſchäfte und Polizeigeſetze,
nebſt Formularen zu Rapporten Berich
ten, Anzeigen und andern dienſtlichen Ein
gaben. Für Polizeikommiſſarien, Dorf-
ſchulzen, Gendarmen und Polizeiſergenten
und alle Diejenigen, welche im Polizeifa
che angeſtellt zu werden Hoffnung haben.
Herausgegeben von J. Fr. Kuhn. B.
geh. Preis 17 Sgr.
Die Preuß. Polizei iſt, ihrer Tendenz

nach, eine öffentliche Aufſichtsbehörde, welche
die Beſtimmung hat die allgemeine bürgerli-
che Ordnung im Staete aufrecht zu erhalten
und zu befördern, ſowie Verbrechen Verge-
hen, Unglücksfälle, Seuchen c. zu verhin

Nachmittags.

22 eihre Anwendung kennen. Um die reſp.
Polizeibehörden zu veranlaſſen, dieſes nutzliche
Handbuch ihren Subalternen zur Anſchaffung
zu empfehlen, haben wir dafur den ſehr wohl
feilen Preis von 177, Sgr. geſtellt, wofür es
in allen Buchhandlungen zu haben iſt. (Das
Buch enthält 24 enggedruckte Bogen und wird
broſchirt ausgegeben.)

Backhefen empfiehlt E. F. Schultze,
No. 179.

Ja u avu z z u Yudqabad
aquiag o un 330v1 ad uns

Ein gutes ſtarkes Sckerpfero wo unter
zweien die Wahl gelaſſen wird, iſt zu verkaufen

bei Wolff in Naundorf.
Ein braunes Zugpferd ſteht bei mir fur

einen billigen Preis zu verkaufen. Rauch-
fuß jun, in Halle.

der allein im Orte die Schank und Gaſingh

In einem angenehm gelegenen Dorfe,
Stunden von Leipzig, iſt ein Gäſthof,

rung ausübt und zu den Vergnügungsorten
der Bewohner Leipzig's, als auch der Umge
gend gehört, auch noch an einer lebhaften
Communicationsſtraße, wodurch Ausſpan
nung und Verkehr bedeutend wird, gelegen iſt,
ſofort zu verkaufen. Alles Weitere
durch den Beauftragten J. B. Eck, wohn
haft kleine Windmühlengaſſe No. 7 in

Leipzig. gFeinen Punſch und Grog Extract, ſo
wie franzöſiſchen und Duſſeldorfer Senf in
Buchſen, empfehlen zu billigen Preiſen

Anuthing Comp.,
Markt No. 739.

Sehr fetten Spickaal, ger. Lachs, große
Neunaugen, Bratheringe, ger. Lachsheringe,
Kieler Sprotten, ruſſ. und Hamburger Ca
viar bei

G. Goldſchmidt.
Ein Paar weißſeidene Damenhandſchud

ſind den 15. Octbr. im Stadtſchießgraben ver
mißt worden, ſollte ſie Jemand aus Verſehen
an ſich genommen haben, ſo wird gebeten
Wir kleine Brauhausgaſſe No. 368 abzu
geben.

Ein Armband von Granaten mit Schlöß-
chen verſehen, iſt im Stadtſchießgraben ge
funden worden, der ſich legitimirende Eigen-
thümer kann es in Emfang nehmen kleine
Brauhausgaſſe No. 368.

Bekanntmachung.
Vom 1. November ab wird im Roſen

thal billig und gut geſpeiſt
Wozu ich nach alter guter Siete
Mir möglichſt viele Gäſte erbitte.
Auchſchenk ich recht gutes Dambacher Bker
Und alle baieriſche Sorten von hier.

Mitlacher.
Auf dem Fürſt. Gute zu Köſtritz dei

Gera iſt durch ſchnellen Todesfall die Stelle
einer Wirthſchafterin erledigt tworden, und
wird daher eine Perſon von geſetzten Jahren
und aus guter Familie geſucht welche ſchon
auf bedeutenden Gütern konditionirt hat und
ſich durch gute Atteſte empfehlen kann.

Köſtritz, den 24. Oct. 1840.
Amtmann Helling.

dern und ihnen vorzubauen. Dem untern
Polizeibeamten, insbeſondere dem GSendarm
und dem Polizeiſergenten kann kein brauchba
reres Handbuch über ſeinen Dienſt und deſſen burger nebſt Frau u. A. Darr beehren
Pflichten in die Hände gegeben werden, als ſich hiermit anzujeigen, daß ſie Mittwoch den
das vorßehende. Es enthält nicht nur die 28. October 1840 im Saale zum Kronprinzen
ſpeciellen Dienſt inſtruktionen, ſowie Form ulare ein Goncert veranſtalten werden wozu ſte
zu ſchriftlichen Meldungen, Berichten 2c., ihre ergebenſte Einladung machen. Anfang
ſondern lehrt auch alle zu ſeinem Reſſort ge um 7 Uhr.
höcige Polizeigeſetze und Verordnungen und Das Weitere beſagen die Affichen.

Concert Anzeige.
Die Baieriſchen National- Sänger L. Da-

22 J

Ankauf von Runkelrüben.
Wir erſuchen die Herren Oeko-

nomen, welche für nächſten Herbſt
Runkelrüben für uns zu bauen
beabſichtigen, Sich zur Abſchlio
ßung von Contraecten gefällig bei
uns melden zu wollen.

Halle, den 26. Oetober 1840.
Die Direction der Hall. J.-S.-C.
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